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\, otzung

über  dos Anb ßennomen-  und  Housnummernsch i lde rn

s 2
Housnummernschi lder

l .  Neben dem Stroßenverze ichn is  ($  I  Abs.  1)  is t  e in  Housnummernplon in  vere in fochter  Form zu führen.  In  dem
Housnummernplon is t  für  o l le  bebouten oder  bebquboren Grundstücke und Grundstückste i le  e ine Grundstücks-
nurnrner {Housnummer) festzulegen.

2.  D ie  Grundstückse igentümer  s ind verpf i ich te t ,  d ie  Housnurnmernschi lder  ouf  ihre  Kosten zv beschof fe l ,  onzu-
br ingen und zu unterho l ten.  S ie  s ind von e iner  Neufest legung oder  Anderung der  Grundstücks-  bzw.  Housnurne-
rierung durch die Gemeindeverwqltung zu unterr ichten.

3.  D ie  Housnummernschi lder  s ind rechts  neben dem Houseingong in  e iner  Höhe von 2 b is  2 ,a0 m snzubr ingen.
Sie  müssen Yon der  St roße her  gut  s ichtbor  und lesbor  se in .  Be i  Geböuden mi t  e inem Sei teneingong is t  dos
Housnummernschi ld  on der  neben dem Zuweg s t roßenwör ts  ge legenen Housecke,  be i  Grundstücke-n Ä i t  e inem
Vorgor len von mehr  o ls  l0  m T ie fe ,  on der  St roße neben dem Grundstückse ingong onzubr ingen.  Bei  H in ter -  und
Sei tengeböuden sowie be i  Höusergruppen und Zei lenbouten konn d ie  Anbr ingung zusötz lLher  Housnummern-
schi lder (Einzel- oder Sommelschi lder) gefordert werden.

4.  FÜr  d ie  Housnumer ie . lYng s ind gut  erkennbore Z i t tern ,  tnög l ichst  b loue Emoi l lesch i lder  mi t  weißer  Beschr i f iung
zu verwenden.*Die Schi lder  so l len mindestens 12 cm hoch und 14 cm bre i t  se in .

s 3
Ausnohmeregelung

begründeten Föl len von den Best immungen der  $$ 1 unc i  2  d ieser  Sotzung

0 4
Zwongsgeld und Ersqfzvornohme

l .  Be i  N ichtbeochtung der  Best immungen d ieser  Sotzung konn
setzl ichen Frist,  die mindestens drei Wochen betrogen sol l ,  ein
werden (0 203 LVwG).

2.  Außerdem können nqch schr i f t l i cher  Androhung und Ablouf

bet rogen so l l ,_  d ie  vorgeschr iebenen Hondlungen onste l le  und ouf  Kosten des Pf l ich t igen durch d ie  Gemeinde
ASChg.f.f..gl. ...... oder durch einen Beouftrosten ousseftihrr )*erffiJFflQ4 LVwG).

// _- ''

0 s
Diese Sotzung tri i t mit dem Toge noch der Bekonntmochung in

Ascheffel

s r
Stroßenverzeichnis und Strqßennumrnernschilder

l .  Für  a f le  ö f fent l ichen St roßen,  Wege und Plc i ize in  der  Gemeinde ASChe- f f  g !  w i rd  e in  Srrqßen-
verze ichn is  (Eestondsverze ichn is)  geführ t  {$  3 .Abs.  2  St rWG).  S ie  s ind mi t  dem Nomen e inzut rogen,  den s ie  be i  In-
krofttreten dieser .Sotzung hotten oder der ihnen künft ig durch Beschluß der Gemeindevertretung gegeben wird.
Für öffeni l iche Feld- und Wsldwege sowie beschrcinkt öffentl iche Stroßen (g 3 Abs. 1 Zit f .  + SirüÖ konn ouf
einen Nomen verzichtet werden.

w e i ß e  S C h v l : , r  r z e y
2. Offenti iche Stroßen, Wege und Plötze, die einen Nomen hoben, werden durch'ü&,i t ' i ' lo*ensschi lder mit lg&Fdf

Beschriftung gekennzeichnet. Die Schilder werden von der Genreinde ASC^he^f"f g{
brocht und unterhol ten.

beschof f t ,  onge-

Aufgrund d.es $  4  der  Gemeindeordnung_ für  Schleswig-Hols ie in  vom24.01. , I950 (GVOBl .  Sch l . -H.  S.25) , 'des $  12.d
des Bundesbougesetzes vom 23.6.6 .0  (qG.B] : .1_S- .341)sowie des g 47 Abs.3 des St roßen-  und Wegegätut ru i6Zr . - -
Londes Schleswig-Holstein vom 22. 6. 62 (GVOBI. Schl.-H. S. 23Zi wird gemöß Beschluß der GemJinäeverrrerung

der Gemeinde ....,4S C-h..e..f.fg.l ....... uo* .1.l".9 ^'L.9..75..... fotsende sorzuns errossen,

3.  Die  E igentümer  und Bes i tzer  von Grundsfücken oder  boul ichen Anlogen o l ler  Ar t  s ind verpf l ich te t ,  dos Anbr in-
gen von St roßennomenschi ldern on ihren Gebciuden oder  E in f r ied igungän sowie dos Aufs te i len h ierzu er forder l icher
besonderer Vorrichtungen ouf ihren Grundstücken ohne Entschödig-ungf .u dulden.

4.  Schöden,  d ie  durch d ie  Anbr ingung oder  Aufs te l lung von St roßennomenschi ldern ents tehen,  hot  d ie  Gemeinde

AS.ghg f f-e.1.................... ouf ihre Kosren zu beseitigen.
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Auf Antrog konn der Bürgermeister in
Ausnohmen zu lqssen.

noch schr i f t l i cher  Androhung und Abiouf  der  ge-
Zwongsgeld bis zur Höhe von 50.- DM fesfgesetzt

e iner  gesetz ten Fr is t ,  d ie  mindestens dre i  Wochen
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